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Gebäudehülle

Welchen Dämmstandard 

will ich erreichen?
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Gebäudehülle  Welchen Gebäudestandard 

will ich erreichen?

Vorstellung

Energiepreisentwicklung

Wie Energie sparen?

Bauphysikalische Grundlagen

Dämmmaßnahmen und Lüften

Förderprogramme
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Vorstellung der Energieagentur Oberfranken e.V.

Gründung: 

Gegründet 1998 auf Initiative der Landkreise von Oberfranken. 
Der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb wurde 2004 in Form einer 
GmbH ausgegliedert, wobei der Verein der einzige 
Gesellschafter ist. Der Vorstand setzt sich aus politischen 
Entscheidungsträgern der Region und lokalen und regionalen 
Akteuren des Energiesektors zusammen. 

Bedeutung für die Region: 

Die Präsenz einer neutralen Beratungseinrichtung vor Ort als 
Ansprechpartner und Marktbereiter fördert Investitionen und 
Vertrauen. 
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Energiepreisentwicklung
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ENEV 2014 - Energieausweis
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Wie kann man Energie sparen?

- Mögliche Einsparpotenziale im Gebäude nutzen – Dämmung… 

- Hydraulischer Abgleich, Brennwerttechnologie, 

- Sonnenenergie, Biomasse, Umweltwärme 
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Energieverbrauch im privaten Haushalt

Private Haushalte verbrauchen 
ca. 27 % der Energie

Primärenergie wird durch 
Heizen mit fossilen Energieträgern
unwiederbringlich
vergeudet

Licht 2%

Warmwasser-
bereitung 12%

Heizung 77%

Hausgeräte 9%
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Dämmmaßnahmen

und noch vieles mehr …
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Arten der Wärmeübertragung

Quelle: http://www.ikz.de/ikz-praxis-archiv/p0010/001010.php
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Thermische Behaglichkeit
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Temperaturverlauf
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Mollier-h-x-Diagramm

Quelle: http://www.sprott.net/science/physik/taschenbuch/daten/bild_8/22_0180.gif
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Kellerlüftung

Kalte Luft kann 

wenig Wasserdampf 

aufnehmen.

Warme Luft kann viel

Wasserdampf aufnehmen.

Bei Erwärmung der Luft sinkt die relative Luftfeuchtigkeit .

Bei Abkühlung der Luft steigt die relative Luftfeuchtigkeit .
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Sommerliche Kellerlüftung

~ 60 % rel. LF in der 

sommerlichen

Außenluft

Die kalte Luftschicht 

an der kalten Kellerwand

kann den Wasserdampf 

nicht aufnehmen!

Kondensat
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Taupunkttabelle

Quelle: 

http://www.entfeuchter.at/Feuchtetabelle.gif
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Einfache Dämmmaßnahmen

Dämmung
Der
Rohrleitungen
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Verlustwärmemengen
der gedämmten Wärmeverteilung

Im Einfamilenhaus beträgt die Leitungslänge

im unbeheizten Keller ~ 50 m. 

Qd = L x U x (ϑRohr – ϑKeller) x tHP x z

Qd = 50m x 0,2 W/mK x (46-13)K x 250 d/a x 24 h/d

Qd = 1980 kWh/a       oder ca. 4 Liter Öl / a pro m

Bei einer Fläche von AEB = 140 m²

ergibt sich ein Verlust von qd = 14 kWh/(m²a)
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Verlustwärmemengen
der ungedämmten Wärmeverteilung

Im Einfamilienhaus beträgt die Leitungslänge

im unbeheizten Keller ~ 50 m. 

Qd = 50m x 0,9 W/mK x (46-13)K x 250 d/a x 24 h/d

Qd = 8910 kWh/a       oder ca. 18 Liter Öl / a pro m

Bei einer Fläche von AEB = 140 m²

ergibt sich ein Verlust von qd = 64 kWh/(m²a)
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Rollokastendämmung
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Fensterdichtung

Foto: OBI / Immowelt.de

- undichte Fenster verbrauchen sehr viel Energie 

- auch dann wenn die Undichtheit kaum zu spüren ist

Lassen Sie die Fenster von einem 

Fachmann auf Undichtheiten 

prüfen. Oft müssen die Fenster nur 

eingestellt werden.
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Geschossdeckendämmung

Bildquelle: www.benz24.de
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Entstehung der Raumluftfeuchte

Quelle: Behörde für Umwelt und Gesundheit HamburgBilder: Dena
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Entstehung der Raumluftfeuchte

Wasserdampfabgabe je Person 30 bis 100 g/h
(Duschen, Waschen, Wäschetrocknen, Kochen, Pflanzen, etc.)

Freisetzung von 6 - 14 kg Wasser täglich

in einem Dreipersonenhaushalt (ca. 100 m² Wfl.)

Um 10 kg Wasser aus Innenräumen abzuführen, 

müssen ca. 3.000 kg Luft bewegt werden

(entspricht ca. 2.400 m³/Tag oder 100 m³/h)

Quelle: Umweltbundesamt

Bild: BINE

Dafür muss der Luftinhalt der Innenräume im 

Mittel ~ 7 mal täglich ausgetauscht werden
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Notwendigkeit des Lüftens

 Erhaltung der Bausubstanz

• Abführung von überschüssiger Feuchtigkeit

• Verhinderung von Schimmel

 Erhöhung der Luftqualität

• Abführen von Schadstoffen

• Austausch von CO2 und Sauerstoff

• Abführen von Gerüchen 

 Gesundes Wohnklima

• Thermische Behaglichkeit bei ausgeglichener Luftfeuchtigkeit

• Natürliche Luftionisierung

• Verhinderung von Kondensation und Schimmelbefall

• Verringerung von Allergenen, Bakterien, Viren, Sporen ….

STOP
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Probleme der Fensterlüftung

Grafik: Energieagentur NRW

Fensterlüftung sollte alle 2 - 4 Stunden durchgeführt werden

Fensterlüftung ist stark von Witterungseinflüssen abhängig

(Luftwechsel stark variierend, insbesondere durch Windstärke und Temperatur)

Häufig ungünstige Durchströmungsrichtung

Ein ausgewogener und kontrollierter Luftaustausch durch Fensterlüftung

ist in der Praxis kaum realisierbar

Notw. Lüftungsdauer für einen Luftwechsel bei Stoßlüftung 

(ganz geöffnetes Fenster bei Windstille, abhängig von Jahreszeit / Außentemperatur)
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Richtig Lüften:

1. Dauerkippen der Fenster v.a. während der 

Heizperiode vermieden  

2.   Stoßlüftung ca. 2 - 4 mal täglich
(durch weites Öffnen der Fenster, 

Heizkörperthermostate runter drehen)

3.   Innentüren öffnen beim Stoßlüften

4. Bei Zimmerpflanzen und 

5. Wäschetrocknen mehr lüften

Fenster in Kippstellung:

• Kein wirklich Raumluftaustausch = Warmluftwalze. 

• Mauerauskühlung + Gefahr der Kondenswasserbildung -> Schimmel  
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Vorteile der kontrollierten 

Wohnraumlüftung

Erhöhung der Energieeffizienz

Verringerung der Lüftungswärmeverluste

Positive Bewertung nach der Energieeinsparverordnung

Erhöhung der Luftqualität

Abführung schädlicher Emissionen (CO2, NOx, VOCs, …)

Verringerung der Insekten-, Staub- und Pollenbelastung

Abführung von Geruchsbelastungen 

Erhöhung des Komforts

Frische Luft steigert das Wohlbefinden

Lüften mit geschlossenen Fenstern -> Einbruchschutz

Schutz vor Außenlärm

Quelle: 

http://www.balzer-luefter.de
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Die Hauswende

Gebäudehülle

Energieagentur Oberfranken e.V.
Jürgen Ramming, Gebäudeenergieberater
______________________________________
Geschäftsstelle Kulmbach Tel. 09221 / 82 39 – 18
Kressenstein 19 Fax. 09221 / 82 39 – 29 
95326 Kulmbach Email. ramming@ea-nb.de
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Förderprogramme:
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Förderprogramme:

Quelle: KfW

Darlehenshöhe: Max. 50.000 €, Zinssatz 0,75 %, max. 10 Jahre 

Zinsbindung, 5 Tilgungsfreie Anlaufjahre

oder Investitionszuschuss, 10% der Kosten  maximal 5.000 €

KFW– Energieeffizient Sanieren 

Einzelmaßnahmen
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Förderprogramme:

Sanierung zum KfW-Effizienzhaus

Der Zinssatz wird in den ersten 10 Jahren der Kreditlaufzeit aus Bundesmitteln 
verbilligt. Zinssatz KfW:  0,75 % (10/2/10 Jahre fest) rekordtief

Zusätzlich zu den zinsgünstigen Krediten wird bei der Sanierung eines 
Gebäudes zum KfW-Effizienzhaus ein Teil erlassen.

KfW-Effizienzhaus   55 – Tilgungszuschuss von 22,5 %

KfW-Effizienzhaus   70 – Tilgungszuschuss von 17,5 %

KfW-Effizienzhaus   85 – Tilgungszuschuss von 12,5 %

KfW-Effizienzhaus 100 – Tilgungszuschuss von 10,0 %

KfW-Effizienzhaus 115 – Tilgungszuschuss von   7,5 %
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33

BAFA-Förderung
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34

BAFA-Förderung
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35

BAFA-Förderung



Eine Initiative von:Die Hauswende

Kulmbach,  22.04.2015

Veranstaltet von:

Energieagentur Oberfranken e.V.

Jürgen Ramming - Energieberater

Die Hauswende Fördermittel

Energieagentur Oberfranken e.V.
Jürgen Ramming, Gebäudeenergieberater
______________________________________
Geschäftsstelle Kulmbach Tel. 09221 / 82 39 – 18
Kressenstein 19 Fax. 09221 / 82 39 – 29 
95326 Kulmbach Email. ramming@ea-nb.de

Kostenlose Klimaschutzberatung

im Landkreis Kulmbach


